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Sie geuer auf Äommanbo ftnb: Sa« ©lieber*,

Seloton«*, Äompagnie* unb Sataillonefcuer.
3nt ©cfeneUfeucr fotten auf bie Siftanj oott 350

ht« 150 SWeter l)öehften« 5 ©djuß per SWinute ab*
gegeben, unter 150 SWeter Siftanj aber ba« SWeg*
Ücfefte geleiftet werben. Unter aßen Umftänben foll
ba« ©cfeneUfeucr feödjftcnö 2 SWinuten bauern.

SWanöoer mehrerer »ercinter Sataittone: Siefer
Slnleitung ifi bie Srigabe ju 2 Negimentern k je
4 Sataillone ju ©runbe gelegt. Ncbuftionen in ber

©tärfe finben in ber Negel innerhalb be« SSatatl*
ton« ftatt, fo baß möglicbft mit ber normalen 3ahl
ber Negimenter uub Sataillone manoorirt werben fann.

©rutibforinationen ber Srigabe: Sinie, tiefe Drb*
nung unb SWarfdjform.

Sn Sinie bilbet ba« eine Negiment ba« erfte, ba«

anbere ba« jweite Sreffen. 3" einem Sreffen wirb
bie Srigabe nur bann aufgefteHt, Wenn anbere

Sruppen ba« jweite refp. erfte Sreffen bilben.
Sie Sataittone fealten 20 Sdjrüte SnterüaUc.
SaS erfte Sreffen ftefet je ttaefe Umftänben in

Sinie ober itt Äompagntefolonnen, bte SataiUone be«

jweiten in ber Negct in gefcfeloffencr Äolonne per
Äompagnie.

Normaler Sreffenabftanb: 400 SWeter.

3e ein Negiment«fommanbant ift Sreffenfom*
manbant.

3n bcr Negel gibt jebe« Sataitton bc« erften

Sreffen« eine Äompagnie al« SiraiUeur« jur Seefung
ber eigenen gront ab unb fteUt biefelben unter be*

fonbere« Äommanbo.

Normalbcwegungeit ber Srigabe in jwei Sreffen:
einfacher Sor* unb Nüdmarfch; Sor* unb Nüd*
ntarfefe mit Surcfejug ber Sreffen; Silbung üon

©cbettonS; grontoeränberungen unb Sarr^forma*
tionen.

Sie Sarre« werben bataiUonSweifc formirt.
gür bie grontoeränberungen bient ein SataiUtm

bc.S erften. Sreffen« jur Saft«.
Sefeuf« Surdjjuge« ber Sreffen fefeen ftd) bie

SataiUone in ber Negel in gcfcfelojfene Äolonne per
Äompagnie.

3um Sajonnetangriff gefet bu« erfte Sreffen ent*

weber mü beplotjricn ober mit. entweber in Äompagnie*
folonnen ober in gefefeloffene Äolonne per Äompagnie
formirten SJataiUoncn »or. Sie. tefetere gormation
wirb für bie meiften gätte »orgejogen. Sie tinbf
Tufenen SiraiUeur« ftettett ftefe iu bie SataittonSin*
teroaUen, attaquiren mit unb übernehmen jc xxad)

Umftänben bie Serfolgung be« geworfenen. ©egnerS
ober bie Sedung be« Nücfjuge« unb ber ©ammlung
ber eigenen SataiUone.

Sa« jweite Sreffen folgt bem erften auf 30Q bi«

400 SWeter in gefcbloffenen Sataitton«folonnen al«

Unterftüfeung.
Som ©egenangriff mit bem Sajonnet wirb feiten

©ebrauefe gemaefet, fonbern ber Slngreifer burefe ba«

©djneUfeuer befämpft.
©« gilt al« Negel, niefet jum Sajonnetangriff über*

jugefeen, fo lange ber ©egner in ber Sage ift, »otten

•©ebrauefe oom ©cfeneUfeucr ju. maefeen.

(©efeluß folgt.)

Hfkoflitoffiruiifl btx ©ffotere bt» flommtffo-
rtole-Ditberljolunflehurfre tum Cjjun naa)

£ü)txn.

Nr. 17 3fere« geehrten Statte« brachte 3feren Sefern
ble ©uppofttion, welche ber Nefognofcirung be« 2ßie*
berholungöfurfe« für Äommiffariat«ftabS*Dfftjiere in
Sbun ju ©runbe gelegt war. Siefe Nefognofcirung
ging benn auch an ben bejeiehneten Sagen glüdlich oon
ftatten. ©ie werben, wie ich hoffe, 3fere gaftfreunb*
liehen ©palten um fo lieber einem jungem Sbeil*
nehmer an biefem Sluömarfdje öffnen, al« c« fefer

feiten oorfommt, baß in 3ferer 3titung SWittheitun*
gen au« biefer Sr«nthe ber eibgenöfftfehen Slrmee er*
fdjeinen. — Sft eö bod), al« ob bie »iel-beflagte
©efereibwutfe be« Äommiffariate« gar nicht eriftirte,
inbem in Sferen Slättern wenigften« feiten ober nie

Slnjeicfeen berfelben bemerft werben. SBie ich glaube
mit Unrecht, ift bod) bie Serwaltung unb Serpfte*

gung eine« Httxei feinc«weg« eine fo leichte unb
einfache ©adje unb biefer Sienft wichtig genug, baß

ftd) gewiß fowohl in Sbeorie al« in ber SrariS ganj
intereffante Slrtifel barüber fdjreiben ließen, ©efeabe

inbeffen, baß bie Sfeeorfe, bie wir in ber Negel ju
genießen unb jtt oerbanen befemmen, fefer grau, unb
ber grüne Nnum bcr Sraxi« nn« ju wenig ober

bann nur auf einem fehr befdjränften Naume ju
©ebote ficht. — Soch wai flage idj, ifi c« nicht ge*
rabe ber SWangel an SrariS, woran unfere militari*

i feben Snftitutioneu ihre #auptfdwädje fühlen, bcr

SRangel an Uebung ttnb Noutine, bie nicht getfilo«
werben barf, aUein ben Dffijier ju berjenigen gel*

i fügen Älnrfeeit befähigen fcU, baß er in allen Sagen
iba«, einfachfte unb beiher aud) befte SWittel ju er*
| greifen fm ©tanbe ift, um feine Slufgabe ju erfüllen.

SiS bafein ftanben bem Äommiffariate ju feiner
SluSbilbung nur geringe SWittel ju ©ebote. ©in

furjer SlfpirantenfttrS nach mefer ober weniger für*
jeut Ncfrutenbfeuft bei ber Sruppe. hierauf einige
Slbminiftrationen oon ©djulen ober SßieberfeolungS*

furfett, wobei SltteS in ber Negel jum SorauS ge*
orbnet ift unb ber perfönlicfeen Snitfatioe be« Äom*

miffärS nur ber ertra*©choppen eineS ganj* ober

halbtägigen SluSmarfdje« ju fontrabfrett übrig bleibt,

ettblfd) für einige wenige »on ben ©öttern beoor*

jugte ©terbliche, Sfeeilnabme an einem Sruppen*
jufammeujug. SaS bilbete fo jiemlteh ba« Sllpha
unb Dmega bcr ganjen ©efehidjte. — SBJar r« ju
»erwunbern, baß auch biefe einfachen ©achen oft fefer

frumm gingen.
Sann unb wann fum bann nod» ein SBieber*

feolungefur« feinju, ber baju benufet würbe, um bte

alten ©ättle wieber jtt befteigen, ba« feeißt, um mit
möglichstem Slufwanb »ou Sfnte unb gormutaren efne

tbeate Äomptabilität ju erfteHen. Sieß foUte bantt bie

weitere SluSbilbung be« Ä«mmijfartatS*Dfftjier« ooU*

enben. Ob- ben ©olbauSweiien, nur ein 3*oeig be«

Sfenfte«, mußte ber gern je übrige, brtngenb nötfeige

Unterricht oerfaumt werben« — Sanf ber 3nülatioe
be« nunmehrigen Dberft»Ärfeg«fommijfär« fott nun*
mefer mit. biefem @l)fteme» gebrochen- unt* eine anbere

Nefrutirung be«,Äommijfariat«flabeS in Slnwenbung
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Die Feuer auf Kommando smd: Das Glieder-,

Pelotons-, Kompagnie- und Bataillonsfeuer.
Im Schnellfeuer sollen anf die Distanz von 350

bis 150 Meter höchstens 5 Schuß per Minute
abgegeben, unter 150 Meter Distanz aber das Möglichste

geleistet werden. Unter allen Umstanden soll
das Schnellfeuer höchstens 2 Minuten dauern.

Manöver mehrerer vereinter Bataillone: Dieser
Anleitung ist die Brigade zu 2 Regimentern » je
4 Bataillone zu Grunde gelegt. Reduktionen in dcr
Stärke finden in der Regel innerhalb dcS Bataillons

statt, so daß möglichst mit der normalen Zahl
der Regimenter und Bataillonc manövrirt werden kann-

Grundformationcn der Brigade: Linie, tiefe Ordnung

und Marfchform.
Jn Linie bildet daS eine Regiment das erste, das

andere daS zweite Treffen. Jn eincm Treffen wird
die Brigade nur dann aufgestellt, wcnn andere

Truppen das zweite resp, erste Treffen bilden.
Die Bataillone halten 20 Schritte Intervalle.
Das erste Treffen steht je nach Umständen in

Linie oder in Kompagniekolonnen, die Bataillone des

zweiten in der Regel in gcschlvffcnrr Kolonne per
Kompagnie.

Normaler Treffenabstand: 400 Meter.
Je ein Regimentskommandant ist Treffenkommandant.

In der Regel gibt jedes Bataillon dcs ersten

Treffens eine Kompagnie als Tirailleurs zur Dcckung
der eigenen Front ab und stellt dirselben unter
besonderes Kommando.

Normalbewegungcn dcr Brigade in zwci Treffen:
Einfacher Vor- und Rückmarsch; Vor- und
Rückmarsch mit Durchzug der Treffen; Bildung von

EchellonS; Frontveränderuugcn uud Carröforma-
tionen.

Die Carr«s werden bataillonsweisc formirt.
Für die Frontveränderungen dient ein Bataillon

dc.S ersten, Treffens zur Basts.
Behufs Durchzuges der Treffen setzen sich die

Bataillone in der Regel in geschlossene Kolonnc per
Kompagnie.

Zum Bajonnetangriff geht das erste Treffen
entweder mit deployrten odcr mit entweder in Kompagniekolonnen

oder in geschlossene Kolonne per Kompagme
formirten Bataillonen vor. Die letztere Formation
wird für die meisten Fälle vorgezogen. Die
einberufenen Tirailleurs stellen sick in die Bataillonsin-
tervgllen attaquiren mit und übernchmen jc nach

Umständen die Verfolgung des geworfenen. Gegners
oder die Deckung des Rückzuges und der Sammlung
der eigenen Bataillone.

DaS zweite Treffen folgt dem ersten auf 300 bis

400 Meter in geschlossenen Bataillonskolonnen als

Unterstützung.
Vom Gegenangriff mit dem Bajonnet wird selten

Gebrauch gemacht, sondcrn der Angreifer durch das

Schnellfeuer bekämpft.
ES gilt als Regel, nicht zum Bajonnetangriff

überzugehen, so lange der Gegner in der Lage ist, vollen
Gebrauch vom Schnellfeuer zu, machen.

(Schluß folgt.)

KeKognoseirung der Offiziere des Aommissa-
riats-WiederholungsKursrs von Thun nach

Luzern.

Nr. 17 Ihres geehrten Blatte« brachte Ihren Lesern
die Supposition, welche der Rekognoscirung des

Wiederholungskurses für Kommissariatsstabs-Ofsiziere in
Thun zn Grunde gelegt war. Diese Rekognoscirung
ging denn auch an den bezeichneten Tagen glücklich von
statten. Sie werden, wie ich hoffe, Ihre gastfreundlichen

Spalten um so lieber eincm jüngern
Theilnehmer an diesem Ausmarsche öffne», als cs schr

seltcn vorkommt, daß in Ihrer Zeitung Mittheilungen
aus dieser Branche dcr eidgenössischen Armee

erscheinen. — Ist es doch, als ob die viel »beklagte
Schreibwuth des Kommissariates gar nicht erisiirte,
indem in Ihren Blättern wenigstens selten oder nie

Anzeichen derselben bemerkt wcrdcn. Wie ich glaube
mit Unrecht, ist doch die Verwaltung und Verpflegung

eines Heercs keineswegs eine so leichte und
einfache Sache und dieser Dienst wichtig genug, daß

ich gewiß sowohl in Theorie als in der Praxis ganz
nteressante Artikel darüber schreiben ließen. Schade
ndessen, daß die Theorie, die wir in der Regel zu

genießen und zn verdauen bekommen, sehr grau, und
der grüne Raum dcr Praxis nns zu wenig oder

dann nur auf einem schr bcschränkten Raume zu
Gebote steht. — Doch was klage ich, ist es nicht
gerade der Mangel an Praxis, woran unscre militärischen

Institutionen ihrc Hanptsckwäcke fühlen, dcr

Mangel an Ucbung und Routinc, dic nicht geistlos
werden darf, allein den Ofsizier zu derjenigen
geistigen Klarheit befähigen soll, daß er in allen Lagen
das, einfachste und daher auch beste Mittel zu

ergreifen im Stande ist, um scine Aufgabe zu erfüllen.
Bis dahin standen dem Kommissariate zu seiner

Ausbildung nur geringe Mittel zu Gebote. Ein
kurzer Aspirantenkurs nach mehr odcr weniger kurzem

Rekrutkudtenst bei dcr Truppe. Hierauf einige
Administrationen von Schulen odcr Wiederholungskurfe»,

wobei Alles in der Regel zum Voraus
geordnet ist und der persönlichen Initiative dcs

Kommissars nur der Extra-Sckoppen eines ganz- oder

halbtägigen Ausmarsches zu konlrahircn übrig bleibt.

Endlich für einige wenige von dcn Göttern bevorzugte

Sterbliche, Theilnahme an einem

Truppenzufammenzug. DaS bildete so ziemlich daS Alpha
und Omega dcr ganzen Geschichte. — War eS zu

verwundern, daß auch diese einfache» Sachen oft sehr

krumm gingen.
Dann und wann kam dann noch ein Wirder-

holungskurs hinzu, der dazu benutzt wurde, um die

alten Gäule wieder zu besteigen, das heißt, um mit

möglichstem Aufwand vvn Dinte und Formularen einc

ideale Komptabilität zu erstellen. Dieß sollte dann die

weitere Ausbildung des KvmmissariatS-OffizierS
vollenden. Ob den Soldausweisen, nur ein Zweig deS

Dienstes, mußte der ganze übrige, driirgend nöthige

Unterricht versäumt werden. — Dank der Initiative
des nunmehrigen Oberst-KriegSkommissärS soll

nunmchr mit diesem Systeme gebrochen und, eine airdcre

Rekrutirung deS.KommtssariatSstabeS in Anwcndung
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gebraefet werben, tnbem nur folefee Dffijiere in fcen*

felben berufen werben fottett, welche bet ben Sruppen
wäferenb einiger 3eÜ ben praftifefeen Sienft at«

gouriere unb Duartiermeifter gemacht feaben. ©olefee

barf man annehmen, fennen bie täglichen Sebürf*
niffe beS ©olbaten auS erfaferung unb eigener Sin*

fchauung, wa« bei einem nu« tfeeore-ttfeh gebilbeten
Dffijier niefet ber gatt fetn fann.

Siefen bann berufeneren Dfftjieren in einem theo*

retifdjen Äuirfe biejenigen SiSjipllnen beijuhringen,
weldie ©fe für ben ©tabSbienft befähigen, wo um*
faffenbere Äenntniffe unb efn weiterer Stirf nötfeig

ftnb, fott bann ber 3*oed ber SBieberfeolungfifurfe
für ÄommiffarfatSftabSofftjiere fefn.

Siefe« Sabr wurbe nun für ben fürjlich abgefeal*
tenen SBfeberfeolungSfurS in biefem ©inne ein Sro*
gramm feftgeftettt unb möglicbft ausgeführt. SWit

welchem ©rfolge, wirb bie 3"runft lehren. 3nm
©chluffe fanb ein oiertägfger SluSmarfch ftatt, unb
hatten bie Sheilncfemer, naebbem bie refpeftloen ©ife*
Ieber burch ben Neitunterricfet be« $"errn ©tabSmajor
SWüUer bfe nötfefge SBiberftanbSfraft unb SluSbauer

erlangt hatten, baS Sergnügen, mtt »on ben fdjön*
ften Sartien unfereS 93aterlanbeS ju bereifen.

.Sfer Äorrefponbent war ber Slbtfeeitung jugetljeitt,
welche »on Shun über 3ntertafen, Srienj, ben Srünfg,
Dbwalben einnahm unb fcbließlich, ftet« »om feerr*

lidjften SBetter begftnftigt, wohlbehalten in Sujern
anlangte. Sort traf fte mit ber ebenfalls glüdtiefe

gereisten Slbtfeeilung jufammen, welche burch baS

fchöne emmentfeal unb ©ntlebucb feeruntergefommen
war. SBaren ba unb bort feine Sobten unb Ser*
Wunbeten gefatten, fo fefeefnen bod) nad) ben SluS*

fagen biefer Ferren, e« waren fehr unternebmenbe

SBälfcbe babei, bebeutenbe Serwüfiungen In ben

fterjen ber fdjönen |>ätfte be« SHenfthengefcblecbteS

angertchlet wovben ju fein, befonberS in ©ignau unb
«Walters.

Sod) befehäftfgen wir unS mit unferer Slufgabe,
Shren Sefern mögliefeft furj mitjuttjeilen, waS eigent*
lieh mit bem SluSmarfdj bejWedt war, benn iefe febe

manche »on Sfenen ftd) fragett unb »erwunbern, waS

eigentlich ein Äommiffär ju refognofeiren habe, er
feat ja feine fefen Softtionen anjulegen, Seftle« ju
»errammetn unb ju »ertfeeibigen, jur rechten 3eü tfrail*
Itren, attaquiren, fanoniren, djifaniren te. ©achte!
©ute Wube, gefunbe Nahrung, warnte Äleibung,
SlUeS- bieß muß bem ©olbaten ju ©ebote flehen, will
er ftet« frifefe brauf unb bran. Sem SWanne pbfe*

ftfdje« SBoblfein, unb bamit SWtttfe unb Äraft unb

©efunbfeeit ju »erfefeaffen, ffi bie Slufgube be« Äom*
miffärS. La sant6 de mes soldats k gagn6 mes
victoires, foll ber große griebriefe gefagt feaben, unb
er etfannte bamit bie große SBidjtigfeit au, welcfee bie

©efunbfeeit ber ©olbaten unb bamit auch ihre ©runb*
bebingungen gute Serwaltung unb muflerbafte Ser*
pftegung ber Slrmee für bie ©rreiefeung beS Ärieg«*

tfotäti, bti ©fege« feofeen. ÜBfe e« fn Slrmeen ju«
ging/ wo biefe ©runbfafee »erfannt wurben, jeigen
nn« jutn Seifpiel ber Ärtmfelbjug ber ©nglänber,
Wo ba« Äommiffariat fdjlecbt oerwaltet' würbe unb

bie Hälftt ber Slrmee an SWangcl unb kranffeeiten

ju ©runbe ging.
Um feiner Slufgabe ju genügen, muß ber Äom*

miffär ben ©ehattplafe feiner Sfeätigfeit fennen, bie

topographifche Sage, ©röße ber Drtfchaften, 3ahl
ber SeoMferung, Ihren Neicfethum an natürlichen
unb fünftlfehen #ülf«müietn jum SebenSuntertjalt,
©traßen unb""Sßerbinbungcn, Sferbe, Sieh unb SBa*

genbeftanb k.
Unfere ©uppofitfen üerwidelt bie ©chwefj in einen

graufamen Ärieg mft unferem Nachbar im SBeften.

Sfe £auptarmee ftefet feinter ber Slare, oon !Wurten
bi« gegen 3«rid>, eitte ftarfe Sioifton im SBatti«,
mit ber wir un« fpejietl ju befefeäftigen feaben.

Ser geinb feat, wie e« febeint, alle Srümpfe in
feinem ©pfel, ba unfere #auptarmce jiemlich weit
im 3nnern be« SanbeS fleht unb einen großen Sljeil
baoon preisgibt. Unfere Siüiftott ift auch nicht
glüdliefe unb Wiberftcfet nur fdjlecfet ber furia
francaise, benn fte tft auf jiemlid) eilfgem Nürfjttge au«
bem SBattiS, burd) bfe üerfchfebenen Säffe Im Serner
Dberlanb unb baS SBalliS hinauf über bie gutta
begriffen, unb jfeljt ftd) auf Sujern, bem Haupt*
frieg«bepot jurüd».

3ch habe in ber ÄriegSgefchichte üon üerfdiebenen
berühmten Nüdjügen gefeort, fdjon ber beS Xenophon
mit feinen 3cfentaufenb imponirte ber finblichen Sfean*
tafte; auch ber Nftdjug Nabefefi au« ber Sombarbei
1848 wfrb als ftrategffcheS «Weificrfiürf gcfdjtlbcrt,
Slnbere unb bfe SWeljrercn haben ein ftäglidjcS enbe

genommen.

ßd) für meinen Sfeeil fäfee ftetS gerne, wenn man
an gar feine Wüdjüge bäditc, fte fommen ftetS ju
früh oon felbft, unb SWilijfolbatcn befonber« feilten

gar nidtts baoott wiffett, baß man überhaupt retiriren
fann. Sludj in ben griebenSübungen füllte meiner
Slnftdjt nath etwas mehr an biefem ©runbfafee feft*
gehalten werben. Sffiie fommt eS, baß alle ©uppo*
fitfonen oon Sruppenjitfamutenjügen in ber Negel
mft einem NüdwärtSmarfd) beginnen, fonnte nidjt
in ben ©olbaten ftdj bie 3bee feftfefecn, baß aud)
ein gelbjug in erfter Sinfe mit einem NndwärtS*
marfd) eröffnet wirb, bett man bann im Äriege mit
bem Namen Äonjentration belegt, vide ÄönigSgräj,
bfe Dffenftüe ju ergreffen, bürfte bann in ben met*

ften gätten nidjt mehr möglich fein, ©in- frifefeer

fröhlicher Dffcnfioftoß fm geinbeSlanb, ber umftefetig
unb mit Nadjbrud, Äraft unb SluSbauer gemacht

wirb, bietet anbere (Sbancen beS erfolg« unb bem

SWutbigen feilft ©ott.
es feanbelte ftd) nun barum, bie vetlvirenbcn Srup*

pen, circa 20,000 SWann, bie burch baS ©Immen*,
Äanber* unb ^aSlettjat in« Slaretfeal beboufefefrten,

ju oerpflegen. Sfenen bie nötfeigen etappenptäfee

üorjubereiten, Nahrung unb Dbbach ju üerfcfeaffeti

unb bfe nötfeigen SranSportmütel für SebenSmittel

unb ÜWunition, Äranfe unb Serwunbete aufjutref*
ben. 3nterlafen, biefer gewerberciche, Wunberliebliehe

Drt, oben unb unten buveh Sfeuncv unb Svfenjcr
©ee begrenjt, oon feofeen Sergen umgeben, bie ftdj

oon engen Sfeälern, bie in« Söbeli münben, burdj*
fefenitttn ftUb, bietet Me Sortfeeile eine« burefe* bft
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gebracht werden, indem nur solche Ofsiziere in
denselben berufen werden sollen, welche bei den Truppen
während einiger Zeit den praktischen Dienst als
Fouriere und Quartiermeifter gemacht haben. Solche

darf man annehmen, kennen die täglichen Bedürfnisse

des Soldaten auö Erfahrung und eigener
Anschauung, was bei einem nur theoretisch gebildeten
Ofsizier nicht der Fall sein kann.

Diesen dann berufeneren Offizieren in einem
theoretischen Ku^e diejenigen Disziplinen beizubringen,
welche Sie für den Stabsdienst befähigen, wo
umfassendere Kenntnisse und ein weiterer Blick nöthig
sind, soll dann der Zweck der Wiederholungskurse
für Kommissariatsstabsoffiziere sein.

Dieses Jahr wurde nun für den kürzlich abgehaltenen

Wiederholungskurs in diesem Sinne ein

Programm festgestellt und möglichst ausgeführt. Mit
welchem Erfolge, wird die Zukunft lehren. Zum
Schlusse fand ein viertägiger Ausmarsch statt, und

hatten die Theilnehmer, nachdcm die respcktiven Sitzleder

durch den Neitunterricht deö Herrn Stabsmajor
Müller die nöchige Widerstandskraft und Ausdauer
erlangt hatten, das Vergnügen, mit von den schönsten

Partien unseres Vaterlandes zu bereisen.

Ihr Korrespondent war der Abtheilung zugetheilt,
welche von Thun über Jnterlaken, Brienz, den Brünig,
Obwalden einnahm und schließlich, stets vom
herrlichsten Wetter begünstigt, wohlbehalten in Luzern

anlangte. Dort traf sie mit der ebenfalls glücklich

gereisten Abtheilung zusammen, welche durch das

schöne Emmenthal und Entlebuch heruntergekommen
war. Waren da und dort keine Todten und
Verwundeten gefallen, fo scheinen doch nach den

Aussagen dicser Herren, es waren sehr unternehmende

Wälsche dabei, bedeutende Verwüstungen in den

Herzcn der schönen Hälfte des Menschengeschlechtes

angerichtet worden zu sein, besonders in Signau und
Malters.

Doch beschäftigen wir uns mit unserer Aufgabe,
Ihren Lesern möglichst kurz mitzutheilen, was eigent
lich mit dem Ausmarsch bezweckt war, denn ich sehe

manche von Ihnen sich fragen und verwundern, was
eigentlich ein Kommissär zu rekognofciren habe. Er
hat ja keine festen Positionen anzulegen. Defiles zu

verrammeln und zu vertheidigen, zur rechten Zcit lirail
liren, attaquiren, kanoniren, chikaniren :e. Sachte
Gute Ruhe, gesunde Nahrung, warme Kleidung,
Alles dieß muß dem Soldaten zu Gebote stehen, will
er stets frisch drauf und dran. Dem Manne
physisches Wohlsein, und damit Muth und Kraft nnd

Gesundheit zu verschaffen, ist die Aufgabe des

Kommissärs. I^» santö àe mes solàats à izagnkì mes
viotoires, foll der große Friedrich gesagt haben, und
er erkannte damit die große Wichtigkeit an, welche die

Gesundheit der Soldaten und damit auch ihre Grund
bedingungen gute Verwaltung und musterhafte
Verpflegung der Armee für die Erreichung des KricgS-
jweckes, des Sieges haben. Wie eS in Armeen

zuging, wo diese Grundsätze verkannt wurden, zeigen

unS zum Beispiel der Krimfeldzug der Engländer,
wo daS Kommissariat schlecht verwaltet wnrbe und

die Hälfte der Armee an Mangel und Krankheiten
zu Grunde ging.

Um seiner Aufgabe zu genügen, muß der
Kommissär den Schauplatz seiner Thätigkeit kennen, die

topographische Lage, Größe der Ortschaften Zahl
der Bevölkerung, ihren Reichthum an natürlichen
und künstlichen Hülfsmitteln zum Lebensunterhalt,
Straßen und'Verbindungen, Pferde, Vieh und
Wagenbestand w.

Unsere Supposition verwickelt die Schweiz tn einen

grausamen Krieg mit unserem Nachbar im Westen.
Die Hauptarme« steht hinter der Aare, von Murtcn
bis gegen Zürich, eine starke Division im Wallis,
mit der wir uns speziell zu beschäftigen haben.

Der Feind hat, wie eS scheint, alle Trümpfe in
seinem Spiel, da unsere Hanptarmce ziemlich weit
im Innern des Landes steht und einen großcn Theil
davon preisgibt. Unscre Division ist auch nicht
glücklich und widersteht nnr schlecht der turig, tran-
oaise, denn sie ist ans ziemlich eiligem Rückzüge aus
dem Wallis, durch die verschiedenen Pässe im Berner
Oberland und dnS Wallis hinauf über die Furka
begriffen, und zieht sich auf Luzern, dem Haupt-
krtegsdepot zurück..

Ich habe in der Kriegsgeschichte von verschiedenen

berühmten Rückzügen gehört, schon der des Xcnophon
mit seinen Zehntausend imponirte dcr kindliche» Phantasie;

auch der Rückzug Radetzki aus der Lombardei
1848 wird als strategisches Meisterstück geschildert,
Andere und die Mehreren haben cin klägliches Ende

genommen.
Ich für meinen Theil sähe stets gerne, wenn man

an gar keine Rückzüge dächte, sie kommen stcts zu
früh von selbst, nnd Milizsoldatc» besonders sollten

gar nichts davon wisscn, daß man überhaupt retiriren
kann. Auch in den Friedensübungc» sollte meiner
Ansicht nach etwas mehr an diesem Grundsatze
festgehalten werden. Wie kommt es, daß alle Suppositionen

vo» Truppenzusammenzügen in der Regel
mit einem Nückwärtsmarsch beginnen, könnte nicht
in den Soldaten sich die Idee festsetzen, daß auch

ein Fcldzug in erster Linie mit cincm Nückwärtsmarsch

eröffnet wird, dcn man dann im Kricge mit
dem Namen Konzentration belegt, viàe Königsgräz,
die Offensive zu ergreifen, dürfte dann in den meisten

Fällen nicht mchr möglich sein. Ein frischer

fröhlicher Offcnsivstoß im Feindesland, der umsichtig
und mit Nachdruck, Kraft und Ausdauer gemacht

wird, bietct andere Chancen dcs Erfolgs und dcm

Muthigen hilft Gott.
Es handelte sich nun darum, die retirirenden Truppen,

circa 20,000 Mann, die dnrch das Timmen-,
Kander- und Haslethal ins Aarcthal dcbouschirtcn,

zu verpflegen. Ihnen die nöthigen Etappenplätze

vorzubereiten, Nahrung und Obdach zu verschaffen
und die nöthigen Transportmittel für Lebensmittel

und Munition, Kranke und Verwundete aufzutreiben.

Jnterlaken, dieser gewerberciche, wunderliebliche

Ort, oben und unten durch Thuncr «nd Brienzcr
See begrenzt, von hohen Bergen umgeben, die sich

von engen Thälern, die inê Bodeli münden,
durchschnitten sind bietet die Vortheile eines durch die
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Natur uerfchanjtcn 8a;er«. Nur burd) enge Seftle«
ober ju SBaffer ifi foldje« ju erreichen. 3äferlid) muß
e« ftd) in SertheibigiingSjuftanb fe(jcn, um eine be*

beutenbe Slnjaljl oon Slugrcifern, ©enttcincnS, Slrne*

rifanern, granjofen, Nuffett jc» feften guße« ju er*
warten, ©roße ©ebäulicbfeüen geben auSreidjenbe

Duartiere. Sit neue Sarqttetterfefabrif mit ihrem
Slrfenale oon ©djöpfen unb ©cheuern, ©efemiebe*

SBerfftätten, iferer ^otjbörre jc. gibt eitt auSgejeicfe*

neteS SWagajfn unb ÄriegSbepot, au« welchem bie

Sebürfniffe ber im SBalliS liegenben Sruppett fcfeon

bereit« jum Sfeeil befriebigt würben.

Siertaufenb SWann rüden oon ber ©emnif heran
unb langen mübe fn Snterlafen an. SBie werben

ftefe bie armen Seufel, welche anfirengenbe Serg*
märfefee hinter ftd) haben, im greien bioouaqttirt unb

ftch, wie ju hoffen ifi, tapfer mit beut geinbe ge*

rauft haben, auf ben welchen Selten att«gcftredt
haben, bie fonft nur für SWiffi« unb SabieS beftimmt
ftnb. es ift ifenen wohl ju gönnen, benn fte haben

einen befchwertichen SWarfcb beoor, über $)abforn, ben

©chellenberg, gegen glühli, entllbud) uub Sujern.
Sie Dberlänber, bie überhaupt nicht fchüch ftnb,
werben einen Sanbfturm organiftrt haben unb ihr
fchöneS Sfeal bem geinbe nicht überlaffen, fo baß

unfere Srigabe ihren Nüdjug ruhig fortfefeen unb

bei ber Hauptarme angelangt, mit einem füfenen Sor*
marfche nun Neoandje nehmen fann.

3njwifchen langt eine britte unb üierte Srigabe
mit bem SiolftonSfiab, ©uiben, einer ©aumtbler*
folonne unb ©ebirgSartitterie in SWeiringen an. Slud)

biefe SWannfchaft war nicht auf Nofen gebettet, lei*
ber ftnbet fte nach bem Srünfgübergang in Sungern

fefn Sapiia, fonbern bie ganje Sefchecrung wirb
etwa« abwärt« bem Sorfe auf einer großen SWatte

bioouaquirt, ©trofe fann feine« gefaßt werbeit, ba

feine« ju ftnben ift, gegen bie Äälte ber Wacht fdjüfecn

SBndjtfeuer, ju benen gludlicberweife $olj genug

üorbanben fft. — Son bem SioiftonSftab ift oorauS*

jufefeen, baß er ebenfogut wie wir bei $aubenfad

logirt nnb üerpflegt wirb, unb baß bie fdjönen Slugen

bcr fdiwarj gelodten $cbe bafelbft ben gefunfenen
SWuth beS SioifionärS fo heben wirb, baß er bei

nächfier ©elegenfeeit feine ©cfelappen mit Skti unb

3ütfeSjinfen jurüdbejafelt.

3n Sungern finben wir feine großen #ülfSmittel.
3n Srienj war eine SBagenfolonne gebilbet wor*

ben, welche bie in 3nterlafen noth übrigen Sorrätbe
bem geinbe entführt unb mit ben Sruppen gegen

Sujern ju marfdjirt.

Sie beim Sarfplafee beftnblidje ©chmiebe unb

SBagnerei bietet günftige ©elegenbeit, in eile ble

nötfjtgften Neparationcn üorjunehmen.

enblich Slbmarfch gegen Samen, wo ftd) bfe Sri*
gaben trennen; bie eine bleibt in Sllpnad), bie att*
bere geht über Äern« naefe Stau«, um bort wieber

Sioouaf unb Äantonnemente ju bejiefeen.

Sag« barauf werben bie Serwunbeten unb Äran*
fen per Schiff nach Sujern in bie Spitäler geführt,
unb ba ber SranSport per Schiff für bit furje
©tappe oon Stan« naefe Sujern unb üon Sllpnadj

ebenbahin feine erheblichen Sortfeeile bietet, fo mar*
fchiren beibe Srigaben nach Sujem.

Uebcrlaffen wir fte nun iferett ferneren ©djftffalen,
welche auf ber bornenooflen Sahn be« Äricger« niebt

immer ftefe naefe SBunfcfe geftatten, unb werfen wir
einen furjen Slid auf bie Sebeutung, welche Sujern
im ernftfaUe als $auptfrieg«bepot beftfeen würbe.

Ungefäfer in ber SWitte ber ©efemeij gelegen, gefeen

feine Serbinbungen ftrafelenförmlg nad) aUen Niebtun*

gen au«, nach ©übweft, ©üb unb ©üboften burd) gute
Straßen unb ju SBaffer über ben Sierwalbftätterfee.
e« münben bort mittelft ber ©ottharbtfiraße SBalli«
über bie gttrfa, ©raubüttben über ben Dberalppaß
ein. ©egen SBeften erreicht bie Straße nach einem

Sagmarfch bie eifcnbaljn, unb folefee in Wenig 3afe*

ren oletleldjt oon Sangnau fommenb Sujem. Nach

Norb uttb Norboficn oermftteln neben einer Slnjafel

guter paralleler Straßen jwet Scfelenenftränge, oon

betten einer 3"g berüljrenb, auch ben Dften mit Su*

jern »erbinbet, einen beliebig ju oergrößernben Ser*
fehr. — Siefer Neichthum an SerbinbungSflraßen,
bfe jubcin audj oft parallel ntit einanber laufen,
laffen bie geograpbifdje Sage ber Stabt außerorbent*
lieh oortfeeilfeaft für einen centralen Sammelpunft
erfefeeinen. — Sie ©tabt fetbft, in unmittelbarer
Näfee oon -frügeln ring«utngeben unb gebedt, würbe
teiebt ju befeftigen fein, enblich noch bie SWöglfd)*

feit, Sorrätbe, SWunition, Äricg«bebarf burd) eine

refpeftable glotttle, Sampfer unb gabrjeuge, in« ©e*

birge werfen unb üon bort au« ben Ärieg noch wei*

ter fortfefeen ju fönnen.

Sie ©labt felbft ttnb Umgebung ifi reich an gro*
ßen unb bequemen ©ebäuben jur Slufnabme oon

Sorrätben, fo bie SWagajine ber HH- Seil im

Dbergrunb, bie fogenannte Sofee, efbg. ÜWagajitt im
SWoo«, ber ©üterfchopf ber HH- Suftnger beim Sahn*
tjof, ble Sapierfabrif in -fwrro, ba« Älofier SWarla*

hilf uttb fo ferner. Sie guten SWönchleln ober front*
men Nonnen biefe« Älofier« haben jugleid) auch burd)

Slnlage fchöner Äeller bafür geforgt, baß ein guter

Sropfen borten niefet oerberbe. — Sie 13 SWühlen

ber ©tabt unb Umgebung ftnb im ©tanbe, täglich

600 eentnev SWefel ju mafelen unb 39 Sädereien

baden über ben Scbatf ber Seoölferung wenn nötfeig

36,000 Nationen Srob.

3um Sran«porte auf bem ©ee ftefeen un« 4

große Sampfer mit 1400 ©entner Sragfraft, 2 mit

800 Sentner unb 3 mit 200 ©entner nebft einer

großen Slnjafel ©cfeteppfcfelffe oon 600 Gentnem Srag*
fraft ju ©ebote.

Sie eifenbafen fdjleppt per 3ug 3000 ©entner

Äom, Haftx ic. feerbei unb würben 3 Sage genügen,

um ben Sebarf für 100,000 SWann uttb 8000 Sferben

an ©olcfecm oom Sobenfee nach Sujern ju bringen,

gleifch wäre in ber mit Ninbüiefe reich gefegneten

©egenb genügenb aufjuftnben, obwofel für bie gleiche

3eit unb Slnjahl SWannfdjaft bie Äleinigfeit oon eirea

6000 Häuptern erforberlich wäre. Sie ©cfelacfetfeäufer

bieten Naum, um über 250 ©tüd täglicfe ju oertfeeiten.

Slüe übrigen Slrmeebebürfniffe bürften mit Seich*

tigfeit feerbeijufefeaffen fein unb in guten trodenen

Näumltefefeiten untergebracht werben fönnen.
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Natur verschanzten Lazers. Nur durch enge Defiles
oder zu Wasscr tst solches zu erreichen. Jährlich muß
es sich in Vertheidigungsiustand setzen, um eine

bedeutende Anzahl von Angreifern, Gentlcmcns,
Amerikanern, Franzosen, Russen :c festen FußeS zu
erwarten. Große Gebäulichkeiten geben ausreichende

Quartiere. Die neue Parquetteriefabrik mit ihrem
Arsenale von Schöpfen und Scheuern, Schmiede-

Werkstätten, ihrer Holzdörre ic. gibt ctn ausgczeich-

netes Magazin und Kricgsdepot, aus welchem die

Bedürfnisse der im Wallis liegenden Trnppcn fchon

bereits zum Theil befriedigt wurden.

Vicrrauscnd Mann rücken von dcr Gemini Hera»

und langen müde in Jntcrlake» an. Wie wcrdcn
sich die armen Teufel, wclche anstrengende Berg-
märsche hinter stch haben, im Freien bivouaquirt und

sich, wie zu hoffen ist, tapfer mit dcm Feinde
gerauft habe», auf den weichen Bitten ausgestreckt

haben, die sonst nur für Missis und Ladies bestimmt

sind. Es ist ihncn wohl zu gönnen, denn sie habe»

eine» beschwerlichen Marsch bevor, über Habkorn, dcn

Schellcnberg, gegen Flühli, Entlibuch und Luzern.
Die Oberländer, die überhaupt nicht schlich sind,

werden einen Landsturm organisirt haben und ihr
schönes Thal dem Feinde nicht überlassen, so daß

unsere Brigade ihren Rückzug ruhig fortsetzen und

bei dcr Hauptarme angelangt, mit cincm kühnen
Vormarsche nun Revanche nehmen kann.

Inzwischen langt eine dritte und vierte Brigade
mit dem Divisionsstab, Guiden, einer Saumthier-
kvlonne und Gebirgsartillerie in Meningen an. Auch

diese Mannschaft war nicht anf Rosen gebettet, lci-
der findet sie nach dcm Brüntgübergang in Lnngern
kein Capua, sondern die ganze Bcschcerung wird
etwas abwärts dem Dorfe auf einer großen Matte
bivouaquirt, Stroh kann keines gcfaßt werdcn, da

keines zn sindcn ist, gcgen die Kälte der Nacht schützcn

Wachtfeuer, zu denen glücklicherweise Holz genug

vorhanden ist. — Von dem Divisionsstab ist

vorauszusetzen, daß cr ebensogut wie wir bei Haubensack

logirt nnd verpflegt wird, und daß die schönen Augen
der scbwarz gelockten Hebe daselbst den gesunkenen

Muth dcs Divisionärs so hcbe» wird, daß er bei

nächster Gelegenheit seine Schlappen mit Zins und

Zinseszinsen zurückbczahlt.

Jn Lungern finden wir keine großcn Hülfsmittel
In Bricnz war eine Wagenkolonne gebildet worden,

welche die in Jnterlaken noch übrigcn Vorräthe
dem Feinde entführt und mit den Truppen gegen

Luzern zu marschirt.

Die bcim Parkplätze befindliche Schmiede und

Magnerei bietet günstige Gelegenheit, in Eile die

nöthigsten Reparationen vorzunehmen.

Endlich Abmarsch gegcn Sarnen, wo sich die

Brigaden trennen; die eine blcibt in Alpnach, die

andere geht über Kerns nach Stans, um dort wieder

Bivouak und Kantonnemente zu beziehen.

Tags darauf werden die Verwundeten und Kranken

per Schiff nach Luzern in die Spitäler geführt,
und da der Transport per Schiff für die kurze

Etappe von Stans nach Luzern und von Alpnach

ebendahin keine erheblichen Vortheile bietet, so mar-
chiren beide Brigaden nach Luzern.

Uebcrlassen wir sie nun ihren ferneren Schicksalen,
welche auf der dornenvollen Bahn des Kriegers nicht

mmer sich nach Wunsch gestalten, und werfen wir
einen kurzen Blick auf die Bedeutung, welche Luzern

m Ernstfälle als Hauptkriegsdepot besitzen würde.

Ungefähr in der Mitte der Schweiz gelegen, gehen

seine Verbindungen strahlenförmig nach allen Richtungen

aus, nach Südwest, Süd und Südosten durch gute
Straßen und zu Wasser über dcn Vierwaldstättersee.
Es münden dort mittelst der Gotthardtstraßc Wallis
über die Furka, Graubünden über den Obcralppaß
ein. Gegen Westen erreicht die Straße nach cinem

Tagmarsch die Eisenbahn, und solche in wenig Jahrcn

viclleicht von Langnau kommend Luzern. Nach

Nord und Nordosten vermitteln neben einer Anzahl
guter paralleler Straßen zwei Schienenstränge, von
dcncn einer Zug berührend, auch den Osten mit
Luzcrn vcrbindct, eincn beliebig zu vergrößernden Verkehr.

— Dieser Reichthum an Verbindungsstraßen,
die zudem auch oft parallel mit einander laufen,
lassen die geographische Lage der Stadt außerordentlich

vortheilhaft für einen centralen Sammelpunkt
erscheine». — Die Stadt selbst, in unmittelbarer
Nähe von Hügeln ringsumgeben und gedeckt, würde
lcicht zu befestigen sein. Endlich noch die Möglichkeit,

Vorrälhc, Munition, Kriegsbedarf durch eine

respektable Flottile, Dampfer und Fahrzeuge, ins
Gebirge werfen und von dort aus den Krieg noch weiter

fortsetzen zu können.

Die Stadt selbst und Umgcbung ist reich an großen

und bequemen Gebäuden zur Ausnahme von

Vorräthcn, so die Magazine der HH. Bell im

Obergrund, die sogenannte Lutzc, eidg. Magazin im

Moos, der Güterschopf der HH. Businger beim Bahnhof,

die Papierfabrik in Horm, das Kloster Mariahilf

und so ferner. Die guten Mönchlein oder frommen

Nonnen dieses KlosterS haben zugleich auch durch

Anlage schöner Keller dafür gesorgt, daß ein guter

Tropfen dorten nicht verderbe. — Die 13 Mühlen
der Stadt und Umgebung sind im Stande, täglich

600 Centner Mehl zu mahlen und 39 Bäckereien

backen über den Bcdarf der Bevölkerung wcnn nöthig

36,000 Rationen Brod.

Zum Transporte auf dem See stehen uns 4

großc Dampfer mit 1400 Centner Tragkraft, 2 mit

800 Centner und 3 mit 200 Centner nebst einer

großen Anzahl Schleppschiffe von 600 Centnern Tragkraft

zu Gebote.

Die Eisenbahn schleppt per Zug 3000 Centner

Korn, Hafer zc. herbei und würden 3 Tage genügen,

um dcn Bedarf für 100,000 Mann und 8000 Pferden

an Solchem vom Bodensee nach Luzern zu bringen.
Fleisch wäre in der mit Rindvieh reich gesegneten

Gegend genügend aufzufinden, obwohl für die gleiche

Zeit und Anzahl Mannschaft die Kleinigkeit von circa

6000 Häuptern erforderlich wäre. Die Schlachthäuser

bieten Raum, um über 250 Stück täglich zu vertheilen.

Alle übrigen Armeebedürfnisse dürften mit
Leichtigkeit herbeizuschaffen sein und in guten trockenen

Räumlichkeiten untergebracht werdcn können.
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Drganifation biefer SWagajinc, Sertfecflung ber

ücrfcbiebenen Dualitäten, SranSport au« unb ju ben*

fetben unb ju ber Slrmee, ju welchem 3wed ein mi*
titärffcfe organiftrtcr Srain $u errichten wäre, fft
bann ©acbe be« SlafefriegSfommiffär« ttnb bcr ifem

jugctljcilten Dffijfere.
e« bleibt mir noch übrig, einige SBorte jtt fagen,

wie bie SluSführung ber Slrbeiten organifirt war.
Ser jeweilige 3lbtl)eilung«cbcf bejeichnetc Heinere Sib*

thellungen üon jwei bf« brei Dfftjieren, welche bann

jc eine jufammenfeängenbe Srancfee bearbefteten. Sin

Drt unb ©teUe wurben bei ben Sebörben ober fach*

oerftättbigen SWänrern ©rfeebungen gemadjt, foldje
geftefetet unb bann ju Sapicr gebradjt. eine mög=

Ifthftc Äürje, prnjife Slngabe nur bc« abfolut Nötfjt*
gen unb SBidjtigen mit Ueberfprfngung alte« Neben*

fachlichen, wurbe nicht immer beobaditet unb bot in
einjelnen gätten ©djwferigfeiten. 3m ©anjen In*
beffen fchefnen bfe Slrbeiten gelungen unb ben Seifatt
fowohl ber Seiter be« Äurfe« al« auch beS Snfpef*
tor« gefunben ju haben, ©in etwclcher Naditbeil
entftanb für bfe Sfjellneljtner au« bem Umfianbe, baß

fie jeweilen nur bfe Söfung iferer Slufgabe fannten,
unb fein ©efammtbitb über afle ben betreffenben Drt
gefammetten erfeebungen erfeielten. SWangcl an 3fÜ
oerfeinberte biefe Sude genügenb auSjufüflcn.

3nbem ich meinen Serieht fdjließe, ber, wie id)

fürchte, fcfeon ttwai ju lang geworben ift, wünfehe

ich atten Sbeilncljmcrn, ben geehrten gübrern fowohl,
at« ben ben Untetrlcht benüfeenben Dffijierrn, bafi
bie in gemeinfamer Slrbeit unb angenehmer famerab*
febaftticher ©timmung oerbrachten Sage in frettnh*
lieber erinnerung bleiben unb für unfere militärifche
SluSbilbung gute grüchte tragen möchten.

em. $egg, ©tabelieut.

Stimmen gegen ba» Detterligfrofjjr.

3n ber neueften 3fÜ ftnb üerfchfebene ©tfmmen
laut geworben, bie ftefe entfefeieben gegen bie ein*
füferung be« ScüerlinpetfrgeweferS attSgefprocfectt ha*
ben. Sie Dffüfere oon ©laru« unb Slppenjell haben

ftch biefer Slnftcht angefdjloffen unb ber befannte

©chüfee Htxx Änecht hat in einer 3"fdjrift an ben

Sunb oor ber einfüferttng be« Setterligewefer« ge*

warnt. Sa bie lefetere oielfadjen Slnflattg gefunben

feat uttb ber ©egenftanb, bte Sewaffnung unferer
Slrmee oon ber bödjften SBidjtfgfeü ifi, fo fealten wir
bie Sefprecfeung beffelben für geboten. Sem Setterli*
gewefer wirb oon feinen ©cgnern feauptfäcfelfch ber

Sorwurf gemacht, baß baffelbe für eine Äricg«roaffe

ju fomplfjirt fef, nicht genügenbe Sicherheit für ben

©djüfeen biete, unb baß gewiffe einjelttlaber bejftg*

lid) generfdjnettigfeit meljr ju leiften oermögen. 3"
einem Sbeil ber Dfifdjweij hat ftch bei Dfftjieren
unb ©chüfeen bie weitere Slnftcht jur ©eltung ge*

brarfet, baß man »on ber einfüferuug be« Nepetir*

ft)ftem« überfeaupt abfefeen follte. SBa« bfe eiftcn

Sorwürfe anbelangt, fo läßt ftefe niefet »erfennen, baß

biefelben nicht ganj unbegrünbet ftnb, bagegen läßt
ftch (ganj abgefefeen üon bem oorliegenben @»flcm)

befeaupten, bai im allgemeine« ble Nepetition gegen*

über bcr einjelntattiug greße Soi tfeeite biele. SaS
Ncpctirgewefer ifi eine beffere SBaffe als ber einfache

hinterlaber, ba bei bemfelben mit ben Sortbeilen,
weldic biefer jtt bieten üermag, ftch nod) ber üerefnen

läßt, baß baS ©ewefer beflänbfg fdutßbereü bleibt,
ftet« eint Slnjafel ©cbüffe in Neferüe behält, ble im
entfeheibenben Slugenblid, otjnc baß man ba« ©ewefer

neuerbing« ju laben brauefete, nach einanber in un*
gemein furjer 3eit abgegeben werben fönnen. SBenn

nun bfe 3fü, bie man jum Saben bei einigen bcr

üerfdjfebenen |)interlabungSgeweferen braucht, aud)

fehr furj ift, fo bleibt eS boefe immer noch ein Sor*
tfeeil, wenn man tn gewiffen SWomenten gar nidjt

ju laben braucht. SBenn wir beßfealb baS Nepetir*
gewefer grtinbfäfelicb als bie üorjügllchere SBaffe als
ben einfachen £)fi;terlabcr hejeidjnen, fo fönnen Wir
bod) nicht anflehen, einjelnen einfachen §intcrlabcrn
ben Sorjug üor gewiffen Ncpctirfüflcinen einjurätimcn.
©in gutes Nepctirgcwehr ifi einem guten hinterlaber
überlegen, bod) fann ein guter hinterlaber beffer feftt
als ein mangelhaftes Nepctirgcwehr. SBir tragen
fein Sebenfen, gewiffen »£>interlabung$= üor gewiffen
Nepetirfoftemen cittfchieben ben Sorjug jujugeftefecn.
©o ift j. S. ber einfache hinterlaber beS Htxxn
SWartinf in grauenfelb, ber jur Neubewaffnung ber

englifchen Slrmee angenommen worben ift, efne weft

beffere SBaffe, als baS SWarttni'fche Wc»etirgcwefer,
welche« wfr feiner 3eÜ gefefeen feaben. ©S ift biefeS

eitt Seifpiel üon oielen.

SiS jefet barf man behaupten, baß bfe meiften

Ncpetirft)ftrme noch nidjt auf bem ©rab ber SoU*
foramenheÜ flehen, ber bef manchen ©injetnlabern
bereft« erreidjt worben ifi. Sfe einfachen hinterlaber
üon SBalfer, Seabobt), Sfoffer, grculer, SWartinf,
SaffaUe u. a. ftnb ben meiften Wcpetirgewcljren noefe

Immer üorjujietjcn; fte »erben c« aber nicht mehr

fein, wenn bie Ncpctfrwaffen auf bem feöcfeften ©rab
erreichbarer SollfommenheÜ flehen.

Dfene un« üorläuftg näfeer auf bte Sor* unb Nach*

tfeeite be« in ber ©chweij aboptirten Setterligcwehre«

efnjulaffen, würben wir e« boeb für ein große« Un*

glüd hatten, wenn wir ohne größere Serfudie mit
einem ©cblng 80000 ©tüd Setterligcwehre anfebaffen

troUten. Um große Unfoften jtt erfparen, wünfebten

wir, baß bie Neuanfcbaffung nicht nberftürjt würbe.

Ste ©djweij ffi nidjt reid) genug, einem mattgelfeaf»

ten ©eweferftjftem SWiflfonen ju opfern! Sie Sebäch*

tigfeit, mit ber man früfeer bei ähnlichen ©elcgenhei*

ten ju SBerf gegangen ifi, feat ttn« üor SNißgriffen

bemafert, unb un« ben Nuf al« eine« itt ben SBaffen

erfaferenen Sotfe« erworben.

Sorläuftg ffl eine oottfiänbfge Neubewaffnung nicht

bringenb geboten. SBir haben 15,000 Seabobo*

gewehre, bie anerfannt eine üorjüglidje Waffe unb

bei ben bamit bewaffneten ©chüfeen fehr beliebt finb;
bann finb fämmtlidie 3nfanteriegewehre großen unb

fleinen Äaliber« nach bem ©hftem SlmSler, weldje«

laut ÄommifftonSberiefeten unb SunbeSbetfcfeaftcn bie

größten Sortfeeile bietet, umgeänbert worbeit. SBir

fönnen bafeer mit Seruljtgttng fommenben erefgniffen

entgegenfefeen. SBir ftnb nidjt wcbrfoö. Unfere Se*

waffnung barf mit bcr unferer Nachbarn in bie
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Organisation dieser Magazine, Vertheilung dcr

verschiedenen Qualitäten, Transport aus und zu
denselben und zu der Armee, zu welchem Zwcck cin
militärisch organisirtcr Train zu crricbtcn wäre, ist
dann Sache des Platzkriegskommissärs und dcr ihm
zugetheilten Offiziere.

Es blcibt mir noch übrig, einige Worte zu sagen,

wie die Ausführung der Arbcitcn organisirt war.
Der jrwcilige Abtheilungschcf bezeichnete kleinere

Abtheilungen von zwei bis drei Offizieren, welche dann

jc eine zusammenhängende Branche bcarbcitetcn. An
Ort und Stclle wurden bei den Behörden oder
sachverständigen Mänrer» Erhebungen gcmacht, solche

gesichtet und dann zu Papicr gcbracht. Eine
möglichste Kürze, präzise Angabe nur dcs absolut Nöthigen

und Wichtigen mit Ücberspringung alles
Nebensächlichen, wurde nicht immcr bcobachtct und bot in
einzelnen Fällcn Schwicrigkcitcn. Im Ganzen
indessen scheinen die Arbeiten gelungen und dcn Bcifall
sowohl dcr Lcitcr des Kurses als auch des Inspektors

gcfundcn zu habcn. Ein etwclcker Nachtheil
entstand für dte Theilnehmer aus dem Umstände, daß
sie jcweilen nur die Lösung ihrer Aufgabe kannten,
und kein Gesammtbild über alle dcn betreffenden Ort
gesammelten Erhebungen erhieltcn. Mangcl an Zcit
verhinderte diese Lücke genügcnd auszufüllcn.

Indcm ich meinen Bericht schließe, der, wie ich

fürchte, schon etwas zu lang geworden ist, wünsche

ich allen Theilnehmern, den gechrtcn Führern sowohl,
als den den Unterricht benützcnden Offizieren, daß
die in gemeinsamer Arbeit und angenchmer
kameradschaftlicher Stimmung verbrachten Tage in freundlicher

Erinnerung bleiben und für unsere militärische

Ausbildung gute Früchte tragen möchten.

Em. Hcgg, Stabslieut.

Stimmen gegen das Vetterligemehr.

Zn dcr neuesten Zeit sind vrrschicdene Stimmen
laut geworden, die sich entschicdcn gegen die

Einführung des Vctterlirlpetlrgewehrs ausgesprochen
haben. Die Offiziere von Glarus nnd Appenzell haben

sich dieser Ansicht angeschlossen und der bekannte

Schütze Herr Knecht hat in einer Zuschrift an den

Bund vor der Einführung des Vettcrligewehrs
gewarnt. Da die letztere vielfachen Anklang gefunden

hat und dcr Gcgcnstand, die Bewaffnung unserer

Armee von der höchsten Wichtigkeit ist, so haltcn wir
die Besprechung desselben für geboten. Dem Vettcrli-
gewehr wird von seinen Gegnern hauptsächlich der

Vorwurf gemacht, daß dassclbc für eine Kriegswaffe

zu komplizirt sei, »icht genügende Sicherheit für den

Schützen biete, und daß gcwisse Einzelnlader bezüglich

Fenerschnelligkcit mehr zu leisten vermögen. Jn
einem Thcil der Ostschweiz hat sich bei Offizieren
und Schützen die weitere Ansicht znr Geltung
gebracht, daß man von der Einführung dcs Repetir-
systems überhaupt absehen sollte. Was die erstcn

Vorwürfe anbelangt, so läßt sich nicht verkennen, daß

dieselben nicht ganz unbegründet sind, dagcgcn läßt
sich (ganz abgcschcn von dcm vorlicgcndcn Systcm)

behaupten, daß im allgemeinen die Repetition gegen¬

über dcr Einzelnlaknng grcßc Bot theile bictc. Das
Rcpctirgcwchr ist cine bcsscrc Waffe als der einfache

Hinterlader, da bei demselben mit den Vortheilen,
wclchc dicscr z» bieten vermag, sich »och der vereinen

läßt, daß das Gewehr beständig schußbereit blcibt,
stcts eine Anzahl Schüsse in Rcscrve behält, die im
entscheidenden Augenblick, ohnc daß man das Gcwchr
ncucrdings zu laden brauchte, nach einander in
ungemein kurzer Zeit abgegeben wcrdcn könncn. Wenn

»nn die Zcit, die man zum Laden bet einigen dcr

verschiedenen Hinterladungsgewehren braucht, auch

sehr kurz ist, so blcibt es doch immer noch ein

Vortheil, wenn man in gewissen Momenten gar nicht

zu laden braucht. Wcnn wir dcßhalb das Rcpetir-
gcwchr grundsätzlich als die vorzüglichere Waffe als
dcn cinfachen Hii.terladcr bczcichncn, so können wir
doch nicht anstchen, einzelnen einsacken Hinterladern
den Vorzug vor gewissen Rcpctirsystrmen cinzuräumcn.
Ein gutes Rcpctirgkwkbr ist einem gutcn Hintcrladcr
überlegen, doch kann cin gutcr Hinterlader besser sein

als ein mangelhaftes Repetirgewehr. Wir tragen
kein Bedenken, gewissen Hinterladungs- vor gewissen

Repetirsystemen entschieden den Vorzug zuzugestehen.

So ist z. B. der einfache Hintcrladcr dcs Herrn
Martini in Frauenfeld, dcr zur Neubcwaffnung der

englischen Armce angenommen worden ist, eine weit

bessere Waffe, als das Martini'sche Repetirgewehr,
welches wir seiner Zeit gesehen haben. Es ist dieses

ein Beispiel von vielen.

Bis jetzt darf man behaupten, daß die meisten

Rrpktirsystcme noch nicht auf dcm Grad der

Vollkommenheit stehen, der bei manchen Einzclnladcrn
bereits erreicht worden ist. Die einfachc» Hintcrladcr
von Walscr, Peabody, Pfyffer, Frculer, Martini,
Lassalle u. a. sind den meisten Rcpetirgewchrcn noch

immer vorzuziehen; sie werden cs aber nicht mebr

sein, wenn die Rcpetirwaffen anf dem höchsten Grad
erreichbarer Vollkommcnhcit stchcn.

Ohne uns vorläufig nähcr auf die Vor- und Nachtheile

des in dcr Schweiz adoptirtcn Vetterligewehres

einzulassen, würden wir eö doch für ein großes

Unglück halten, wcnn wir ohne größere Versuche mit
cinem Schlag 80000 Stück Vctterligewchre anschaffen

wollten. Um große Unkosten zn ersparen, wünschten

wir, daß die Neuanschaffung nicht überstürzt würde.

Die Schweiz ist nicht reich genug, eincm mangelhaf-.

tcn Gewehrsystem Millionen zu opfern! Die Bedächtigkeit,

mit dcr man früher bei ähnlichen Gelegenheiten

zu Werk gegangen ist, hat «ns vor Mißgriffen
bewahrt, und uns den Ruf als eines in den Waffen

erfahrenen Volkes erworben.

Vorläufig tst eine vollständige Ncubewaffnnng nicht

dringend geboten. Wir haben 15,000 Peabody-

gewchre, die anerkannt eine vorzügliche Waffe nnd

bei den damit bewaffneten Schützen sehr beliebt sind;

dann sind sämmtliche Jnfanteriegewehre großen und

kleinen Kalibers nach dcm Systcm Amslcr, welches

laut Kommissivnsberichten und Bundesbotschaftcn die

größten Vortheile bietet, umgeändert worden. Wir
können daher mit Beruhigung kommenden Ereignissen

entgegensehen. Wir sind nicht wehrlos. Unsere

Bewaffnung darf mit dcr unscrcr Nachbarn in die
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